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^ 183 Nagold , Samstag den 10 . August 1901.

ÄmMchcs.
Die Ortsbehörden

werden hiemit auf den Erlaß des Ministeriums des Innern
betreffend Vorkehrungen gegen das Erlöschen der Anwart¬
schaft auf Invaliden - und Altersrenten vom 12 . Juli d . I.
(Min .-Amtsbl . S . 195 ) hingewiesen mit dem Auftrag,
gegebenenfalls die Versicherten bei Anbringung ihrer Nenten-
anträge entsprechend zu belehren und hierüber Beurkundung
zu den Akten zu nehmen.

Nagold , den 8 . August 1901.
K. Oberamt.

Schlör , stellt». Amtmann , ges. Stellv.
Amtliches . Infolge der am 30 . Juli l . Js . und den

folgenden Tagen abgehaltenen Konkursprüfung sind in das
evangelisch -theologische Seminar in Tübingen als Zöglinge
ausgenommen worden u . a . : Alfred Dinkel aller , Sohn
des Zeichenlehrers in Ealw , Ferdinand Frauer , Sohn des
Kaufmanns in Wildberg , Karl Weitbrecht , Sohn des
Tuchmachers in Nagold , Friedrich Weizsäcker , Sohn des
Rektors in Calw . Der Eintritt in das Seminar ist aus
den 15 . Oktober festgesetzt. ;

Hages -MeuigkeiLen . !
Ans Ltadr and Land. !

Nagold,  10 . August . !
Personalnachricht . Wie wir erfahren , wurde Donners - j

tag 8 . ds . dem Vorstand der hiesigen Lateinschule Ober - -
Präzeptor Thier er von der philosophischen Fakultät der !
Universität Tübingen die Doktorwürde verliehen . j

Schützenverein . Mit dem Wesen eines Schützenvereins /
verbindet sich allüberall der Begriff einer lebensfrohen , von ?
offener Freundschaft getragenen Gesellschaft , die sich vor /
allem frei weiß von engbegrenzten kleinlichen Anschauungen , -
wie sie der Drang des täglichen Lebens schwachen Menschen - :
kindern oft einimpft . Ein Zug freiheitlicher Gesinnung;
durchweht den Geist der Schützen , wie denn von alters her i
jede Waffenkunst im germanischen Volke als die Zierde!
eines freien Mannes gepriesen war . Und dieses Bewußt - j
sein hat sich fortererbt bis zum heutigen Tage , darum um - >
strahlt auch unsere Schützenvereine — die Ueberbleibsel '
waffenlustiger Zeiten — noch die Glorie der Mannhaftigkeit i
und des Stolzes , den die Beherrschung einer Wehr erweckt. !
Wenn aus einem durch solche Gesinnung festgeschloffenen -
Bund ein Mitglied in die Ferne scheidet, so erfordert das j
nach Schützensitte eine besondere Feier . Zur Abhaltung -
einer solchen hatte der hiesige Schützenverein am letzten?
Donnerstag Veranlassung durch den Austritt seines Mit - :
glieds , Redakteur Eugen Hardt , der in wenigen Tagen j
Nagold verläßt . Ihm zu Ehren war ein Preisschießen
anberaumt worden , zu dem der Verein eine Anzahl hübscher
Ehrenscheiben spendete und in dessen Mittelpunkt die Kon - -
kurrenz um einen von dem scheidenden Mitglied gestifteten j
Schützenbecher stand . Mit dem besten Willen , den Preis ^
sich zu erringen , traten die zahlreich erschienenen Schützen an /
den Stand ; manch trefflicher Schuß fiel und mit Spannung j
sah man dem Endergebnis entgegen , das denn auch wirklich j
zeigte , daß die Schießkunst im Verein blüht . Mit je;
61 Punkten standen sich als beste Schützen im Becherschießen j
die Herren W . Reichert und Oberamtspfleger Rapp gegen- j
über ; sie mußten nochmals zur Büchse greifen , aber erst der !
zweiteGang entschied durch einen Kernschuß zu Gunsten von Hrn . s
Reichert , der als Vorstand des Vereins im weiteren Verlauf
des Abends dem austretenden Mitgliede warme Abschiedsworte
widmete , die alsbald Erwiderung und herzlichen Dank fanden
durch einen auf die kräftige Weiterentwicklung des Vereins
unter seiner bewährten jetzigen Leitung ausgebrachten Trink¬
spruch . Abschiedslieder folgten , die aber trotz ihrer weh¬
mütigen Klänge mit fröhlichem Herzen ««gestimmt und zu
Ende gesungen wurden . So scheiden Schützen von einander;
sie haben durch ihre Kunst erlernt , in allen Lebensfährden
mit festem Auge vorauszuschauen zum Ziele und ein immer
wohlgemutes Herz sich zu bewahren . Zum Abschluß der
Feier vereinigte man sich nach Verlassen des Vereinslokals
sodann noch im Gasthof zum Rößle , wo man in bester
Stimmung noch länger verblieb , freundschaftliche Abschieds¬
worte wechselte und wo der errungene Schützenbecher dann
durch das sprühende Naß eines edlen Sektes kräftig geweihtwurde.

Bahuhoferweiterungen . Im neuesten Regierungsblatt
sur das Königreich Württemberg ist das Gesetz betreffend
die Beschaffung von Geldmitteln für den Eisenbahnbau und
für außerordentliche Bedürfnisse der Verkehrsanstalten-
verwallung in der Finanzperiode 1901/02 veröffentlicht.
Bekanntlich sind darin die nun genehmigten Ausgaben zur
Erweiterung der Bahnhöfe Nagold und Altensteig in
Höhe von 90,000 bezw. 80,000 ^ ausgenommen.

Manöver . Für die diesjährigen Herbstübungen des ^
württembergischeu Armeecorps ist nach dem Schw . B . i
der 26 . Division (Stuttgart ) das Gelände zugewiesen , welches
begrenzt wird im Norden durch die Linie Lustnau -Rotten-
burg -Horb -Freudenstadt (ausschließlich dieser Orte ) , im Westen
durch die Landesgrenze bis Schramberg , im Süden und
Osten durch die Linie Hardt -Dunningen -Thalhausen -Brittheim-
Gruol -Haigerloch - Rangendingen -Bodelshausen - Belsen -Mös-
singen -Gomaringen -Kusterdingen . Die 27 . (Ulmer ) Division
hat das Gelände südlich und südöstlich der vorgenannten
Linie , im Osten durch die Linie Beuren -Boll , sodann durch
die Landesgrenze bis zur Donau und durch die Donau von
Friedingen bis Tuttlingen , im Westen durch die Landes¬
grenze bis Thalheim und von hier ab durch die Linie
Sundhausen -Dürrheim -Villingen -Tennenbronn begrenzt.

Geflügeltransport . Im Hinblicke darauf , daß durch die
belgischen Verordnungen über die Desinfektion der Eisen¬
bahnwagen vom 25 . Sept . 1883 und vom 30 . Dez . 1890
die ordnungsmäßige Desinfektion der zur Geflügelbeförderung
benutzten Wagen in Belgien genügend sichergestellt ist, hat
der Bundesrat beschlossen: Aus die zur Versendung von
Geflügel nach Belgien benutzten und daselbst entladenen
Eisenbahnwagen finden bei ihrem Wiedereingang in das
Reichsgebiet die Vorschriften der Bekanntmachung betreffend
die Einführung von Bestimmungen über die Beseitigung
von Ansteckungsstoffen bei der Beförderung von lebendem
Geflügel auf Eisenbahnen vom 2. Februar 1899 bis auf
weiteres keine Anwendung . Der Reichskanzler ist ermächtigt,
diese Ausnahmebestimmung außer Wirksamkeit zu setzen,
sobald und solange die Einschleppung übertragbarer Geflügel¬
krankheiten aus Belgien zu besorgen ist.

r . Stuttgart , 8 . Aug . lieber das Eisenbahnunglück
am Nordbahnhof , das sich heute früh kurz nach 3 Uhr
ereignete , erfahren wir von Augenzeugen folgendes : Infolge
d :r Geleisesperre vor dem Tunnel am Nordbahnhof mußte
der Güterzug Nr . 1150 nach Calw anstatt aus dem Ge¬
leise Nr . 3 auf dem Nr . 4 abfahren . Zur selben Zeit
fuhr , auch aus Geleise 4 , ein Rangierzug ein und fuhr aus
den abfahrenden Zug auf , dessen letzte 12 Wagen entgleisten.
3 Wagen sind umgefallen und stark beschädigt , weitere 7
Wagen sind ebenfalls arg zugerichtet , die Rangiermaschine
ist stark beschädigt . Das Dienstpersonal ist dem Unglück
durch rechtzeitiges Abspringen entgangen ; nur 2 Personen
erlitten leichte Verletzungen . Noch während der Nacht
wurden die Räumungsarbeiten durch das Wagenwerkstätte¬
personal in Angriff genommen , so daß dieselben heute früh
um 9 Uhr schon beendigt waren , ohne einen dienstgefährdenden
größeren Menschenauflauf verursacht zu haben . Der
Materialschaden ist ein beträchtlicher , obwohl keiner der
Wagen vollständig demoliert wurde . Ein kleines Versehen
des Bahnhofaufsehers , verbunden mit dem unglücklichen
Zufall eines plötzlichen Geleisesperrewechsels hat das Unglück
hervorgerufen.

r . Stuttgart , 8 . Aug . In Sachen der Stuttgarter
Bäckergehilfenbewegung fanden heute nachmittag 3 Uhr
zwei Gehilfenversammlungen statt . Die eine, mit 152 An¬
wesenden , tagte unter dem Vorsitz des Gehilfen Schwörer
im Gasthof zum Hirsch . Sie wurde von den 3 Bäcker-
gehilsenvereinen Athletenklub Stuttgart , Bäckergehilfen-
Vcrein Stuttgart und Bäcker -Vereinigung d .s christlichen
Vereins junger Männer einberusen . " Fast einstimmig
lehnte diese Versammlung die Forderungen der Lohn¬
kommission ab und stellte folgende Wünsche an die Meister:
1) Wohnungs - und Kostverhältnisse müssen geregelt werden
durch eine gemeinsame Kommission ; 2) Das Sprechwesen
soll spätestens am 1. Januar 1902 an das städtische Arbeits¬
amt angegliedert werden ; 3) die Durchschnittslöhne von
10 ^ für Schießer , 8 ^ für zweite und 5 für dritte
Gehilfen sollen genehmigt werden , sowie eine bescheidene
Bezahlung der Ueberstunden von 25 — 50 pro Stunde;
4) strikte Durchführung des Maximalarbeitstages von
12 Stunden ; sodann ist an Weihnachten , Ostern und
Pfingsten je eine Freinacht allgemein einzuführen . — Nach
einer fast endlosen Debatte wurden obige Punkte als
Forderung in Form einer beinahe einstimmig angenommenen
Resolution aufgestellt . Es besteht , da die Bäckermeister mit
dem organisierten Fachverein und dessen Lohnkommission
nicht verhandeln , berechtigte Aussicht auf Genehmigung dieser
Forderungen . — Die öffentliche Fachvereinsversammlung
im Gasthaus zum Römischen König war von über 300
Gehilfen besucht ; auch war der Landtagsabgeordnete Keil
erschienen. In einer Resolution wurde das ablehnende
Verhalten der Meisterschaft gegen die Forderungen (25 , 23,
20 ^ Lohn , Kost und Logis außer dem Hause ) der
organisierten Gehilfen verurteilt und beschlossen, durch
Vermittlung der Vereinigten Gewerkschaften als Einigungs¬
amt das hiesige Gewerbegericht anzurusen . Die Forderungen

sollen in vollem Umfange aufrecht erhalten werden und
nach eventuellem Scheitern gütlicher Verhandlungen sofort
der Streik proklamiert werden.

r . Von der badischen Grenze , 8 . Aug . Die Synode
der Diözese Brette « hat beschlossen, daß die Wirtschaften
an Sonn - und Festtagen erst nach dem Vormittagsgottes¬
dienst , also um 11 Uhr , geöffnet werden.

Deutsches Reich.
Kiel , 8 . Aug . Der Kaiser hat befohlen , daß von einer

Einladung deutscher und fremder Fürstlichkeiten zu den
Kaisermanövern wegen des Ablebens der Kaiserin Friedrich
Abstand zu nehmen ist.

Hamburg , 8 . Aug . Waldersee kam bei strömendem
Regen an Land und wurde von Generaladjutant v. Wittich,
Minister Goßler und den Hamburger Behörden empfangen
und zum Rathause geleitet . Ans die hier gehaltenen An¬
sprachen und die Verleihung des Ehrenbürgerrechts
erwiderte Waldersee in längerer Rede , in der er u . a.
aussührte , wenn es auch nicht zur Feldschlacht gekommen
sei, es habe die deutsche Expedition doch Großes geleistet,
sowohl die Marine wie die Armee . Die deutsche Expedition
habe das ganze occupierte Gebiet besetzt gehabt , während
andere Nationen blos Distrikte innehatten . Der Asiat fürchte
nur den Mächtigen und Entschlossenen , er fürchte jetzt
Deutschland . Deutschlands , besonders Hamburgs Aufgabe
sei es , nach dem hoffentlich bald erfolgenden Friedensschluß
das unerschöpflich reiche Land zu erschließen.

Hambnrg , 8 . Aug . Durch Kabinettsordre , die General
Wittich überbrachte , wurde dem Grasen Waldersee  der
Orden paar lo mörito mit Eichenlaub verliehen . Der
Kaiser spricht ihm in der Ordre den wärmsten Dank aus und
bestimmt , nie schon berichtet wurde , daß ein schleswigsches
Regiment für ewige Zeiten den Namen Waldersees führe.
In seine alte Stellung als Inspektor der dritten Armce-
inspektion kehrt Waldersee zurück.

Hannover , 8 . Aug . Felpmarschall Graf Waldersee
teilte dem hiesigen Kommando telegraphisch mit , daß er
erst am 12 . August in Hannover eiutreffe . Vor der Villa
des Grasen in Hannover läßt die Stadt eine prächtige
Ehrenpforte errichten , das Gebäude selbst wird aus Kosten
der Stadt geschmackvoll dekoriert . Die städtischen Kollegien
werden den Grafen auf dem Bahnhof begrüßen , ebenso ist
eine,militärische Feier in Vorbereitung.

Straßburg , 7 . Aug . Die hiesige Presse widmet der
Ernennung des Oberpräsidenten v. K ö ll er zum reichslandischen
Staatssekretär eingehende Betrachtungen , welche zum über¬
wiegenden Teil in der Auffassung gipfeln , daß mau das Un¬
vermeidliche mit Würde tragen und die Thaten des neuen
Staatssekretärs abwarten muß.

Metz , 7 . Aug . Der Lothringischen Zeitung zusolg er¬
schoß sich ein Soldat der 8 . Kompagnie des 8 . bayerischen
Infanterieregiments , während er vor dem Pulvermagazin
aus Fort St . Julien Wache stand . — Iw dem unweit
Markirch gelegenen französischen Orte Thionville hat ein
gewisser Jean Baptiste Reuaud zu Nachtzeit auf dem An¬
stand seinen im Gestrüpp befindlichen besten Freund , Simon,
erschossen , in der Meinung , ein Wild vor sich zu haben.

Insterburg , 8 . Aug . Wie die Ostdeutsche Volksztg.
meldet , hat aus dem Gute Wilhelmsthal vA Lchowiy im
Kreise Ortelsburg der Besitzer Hauptmaun a . D . Hosfmaun
seine beiden Söhne im Alter von 7 und 5 Jahren um¬
gebracht  und dann sich selbst erschossen. Ungünstige wirt¬
schaftliche Verhältnisse und der Umstand , daß seine Frau
mit dem jüngsten Kinde ihn verlassen hatte , sollen den
Mann zu der That veranlaßt haben.

Der neue deutsche Zolltarif.
Berlin , 9 . Aug . Durch die Erhebungen und Verhand¬

lungen des wirtschaftlichen Ausschusses , die dem kürzlich
veröffentlichten Entwurf eines neuen Zolltarifs  voraus¬
gegangen sind , ist ein so reichhaltiges thatsächliches Material
zu tage gefördert worden , daß , wie halbamtlich erklärt wird,
von einer allgemeinen Anhörung der amtlichen Handels¬
vertretungen abgesehen werden kann . Der Minister für
Handel und Gewerbe beabsichtigt aber diejenigen einzelnen
Punkte , hinsichtlich deren ihm noch weitere Aufklärung er-
erwünscht erscheint oder infolge der veränderteil Lage der
Industrie eine von der früheren verschiedene Beurteilung
Platz greifen kann , unter Zuziehung einer beschränkten Zahl
von Vertretern der emgegenstchenden beteiligten Interessen
mündlich zu erörtern . Als Zeitvunkt hiesür ist die zweite
Hälfte des September in Aussicht genommen.

Berlin , 8 . Äug . Von den Sozialdemokraten  werden
heute abend in Berlin in sämtlichen Vororten über eine
Million Flugblätter über den neuen Zolltarifentwurf
verbreitet . Volksversammlungen werden sich anschließen und
Protestlisten in den einzelnen Wahlkreisen zirkulieren . Auch
wird beabsichtigt , eine Agitation unter den Frauen einzuleiten.



Oldenburg, 8. Aug. Sechzig namhafte oldenburger
Landwirte fordern zur Einreichung einer Petition an
die Regierung auf, sie möge im Bundesrat gegen jede
Erhöhung der Getreidezölle und für Fortsetzung der
Handelsvertragspolitik eintreten. In der Begründung heißt
es, die Erhöhung der Getreidezölle werde der getreide¬
bauenden Landwirtschaft nichts nützen, der viehzuchttreiben¬
den aber schaden. Die Handelsverträge seien auch im
Interesse der Landwirtschaft dringend geboten.

Leipzig, 7. Aug. Hier tagte der Verband der Handels¬
gärtner Deutschlands, die zum Zolltarifentwurf
folgende Resolutton annahm: „Die Hauptversammlung des
Verbandes der Handelsgärtner Deutschlands spricht ihr Be¬
dauern über den Zolltarif-Entwurf aus und protestiert gegen
die Behandlung, die der Entwurf den deutschen Handelsgärtnern
angedeihen lassen will. Der Zolltarif ist ein Schlag ins
Gesicht der gesamten deutschen Gärtnerei. Wenn die für
die jetzige Form des Zolltarifes verantwortlichen Kreise
der Ansicht waren, daß die fortgesetzten erhöhten Zölle für
landwirtschaftliche Produkte ein Bedürfnis gegenüber der
heutigen Lage der Landwirtschaft darstellen, so war es eine
einfache Forderung der Gerechtigkeit, auch der Gärtnerei erst
recht in ihrem, durch eine maßlose freie Einfuhr erschwerten
Kampf ums Dasein zu helfen. Durch ein Fortbestehen
des jetzigen Zustandes werdm zahllose Existenzen in der
deutschen Gärtnerei vernichtet, und der Stand selbst zu
Grunde gerichtet. Wenn durch den veröffentlichen Zoll¬
tarifentwurf unser Vertrauen auf eine gerechte Würdigung
der Notlage unseres Berufes seitens der maßgebenden Stellen
auch schwer erschüttert ist, so spricht die Versammlung dennoch
die Hoffnung aus, daß das Gefühl der Verantwortlichkeit
für das Wohl und Wehe der gesamren deutschen Gärtnerei
Bundesrat und Reichslag zu anderen Entschlüssen kommen
wird, das diejenigen des heutigen Zolltarifs sind."

Kaiserin Friedrich f.
Ueber die Krankheit der Kaiserin Friedrich wird dem

Berl. Tagbl. von ärztlicher Sette in Erläuterung der bisher
veröffentlichten Mitteilungen geschrieben: Das Leiden, dem
Kaiserin Friedrich erlegen, geht sicherlich auf eine geraume
Zeit, auf eine Reihe von Jahren zurück. Sichere Mit¬
teilungen über den Sitz, den Ursprung der Erkrankung sind
niemals in die Oeffentttchkeit gedrungen. Man blieb daher
stets auf mehr oder weniger wahrscheinliche Vermutungen
angewiesen. Die ersten Nachrichten ließen auf ein chronisches
Nierenleiden schließen. Daraufhin lenkten sich auch ganz
allgemein die Ansichten, als im vergangenen Jahre ganz
plötzlich die beunruhigendsten Mitteilungen auS Schloß
Cronberg in die Oeffentttchkeit gelangten. Der damalige
ungemein beängstigende Anfall, der nach einigen Tagen
völlig überwunden werden konnte, schien einen urämischen
Charakt'er gehabt zu haben. Die Kaiserin Friedrich erholte
sich alsdann leidlich; wenigstens erfuhr man viele Monate
fast nichts mehr über den jeweiligen Krankheitsstand. Nur
das unverbrüchliche Schweigen der behandelnden Aerzte wie
des mehrfach zugezogenen Berliner Renvers ließ nichts
günstiges erwarten. Da jedoch andererseits niemals von
einer Beratung mit einem Chirurgen oder einem Gynäkologen
die Rede war — wenigstens ist darüber niemals etwas
bekannt geworden— so blieben nur zwei Annahmen übrig.
Entweder lag überhaupt kein einem operativen Eingriffe
zugängliches Leiden vor, oder aber der operative Eingnff
war aus bestimmten individuellen Gründen nicht oder nicht
mehr ausführbar. Da wurde plötzlich der Schleier ein
wenig gelüstet, als einige Tage vor dem Eintritt der
Katastrophe die Nachricht von Cronberg aus verbreitet
wurde, „das äußerliche Leiden hätte auf innere Organe
übergegriffen, so daß eine Operation unter den obwaltenden
Verhältnissen unmöglich geworden sei." Diese Mitteilung
läßt nun mit einer an Sicherheit grenzenden Wahrscheinlich¬
keit auf das Vorhandensein einer bösartigen Neubildung
schließen, unter deren die Körperkräfte auszehrenden Folge-
wirkungeu die Auflösung beschleunigt werden mußte. Da¬
neben mag auch das alte Nierenleiden bestanden haben.

Cronberg, 8. Aug. Die Einsargung der Kaiserin
Friedrich in den Zinnsarg ist heute erfolgt. Die Verlötung
wird im Laufe des Tages, sobald das Kaiserpaar ein-
getroffen ist, in Gegenwart der Familie, des Hausministers
von Wedel und der Beamten des Hofmarschallamtes vor¬
genommen werden.

Cronberg, 8. Aug. Es steht nunmehr fest, daß das
englische Königspaar nach Homburg kommt, um den
Trauerfeierlichkeiten in Cronberg beizuwohnen. Die An¬
kunft soll am Freitag erfolgen.

Karlsruhe, 7. Aug. Das großherzogkiche Paar be¬
gibt sich voraussichtlich nächsten Sonntag nach Cronberg.

Homburg, 8. Aug. Graf Waldersee trifft Sonntag
vormittag9 Uhr hier ein und wird im Grand Hotel absteigen.

Ausland.
Brest, 8. Aug. Prinz Heinrich von Preußen ist

heute früh 8 Uhr an Bord des Kreuzers Hela auf der
hiesigen Rhede eingetroffen. Alle Schiffe haben halbmast
geflaggt.

Innsbruck, 8. Aug. Der italienische General Baratzieri
ist heute nacht in Sterzing gestorben. — Der verstorbene
General, der seit einer Reihe von Jahren von Welt und
Armee zurückgezogen in seiner südttrolischen Heimat lebte,
hatte eine ungewöhnliche militärische Karriere hinter sich
und genoß als erfolgreicher Kolonialführer eine außerordent¬
liche Popularität in seiner Heimat, als er am 1. März
des Jahres 1896 in dem blutigen Kampf bei Adua gegen
die Abefsinier eine totale Mederlage erlitt.

Belgrad, 8. Aug. Die Liberalen schicken sich an, die
persönliche Feindseligkeit , welche der König Alexander
gegen sie bei den letzten Wahlen entwickelte, heimzuzahlen.
Sie beschlossen, bei den Stichwahlen für die unabhängigen
Radikalen zu stimmen. Da die Entscheidung bei den Liberalen
liegt, können sie den Unabhängigen zu 41 Mandaten ver¬
helfen, was mit der Sprengung vom Könige bewerkstelligten
radikalfortschrittlichen Fusion gleichbedeutend wäre. Gegen
die Wahl in der Stadt Nisch, wo der Führer der Liberalen
Avakumovic 495 Stimmen erhielt und dennoch in der
Minorität blieb, ist Protest eingelegt, weil angeblich 300
unberechtigte Wähler gegen Avakumovic stimmten.

Rom, 9. Aug. In den letzten Tagen wurden in öster¬
reichischen und deutschen Blättern Nachrichten über eine neue
slavenfreundliche Balkanpolitik Italiens verbreitet,
die den österreichisch-ungarischen Interessen strikt zuwiderlaufe.
Wie man aus Rom meldet, wird in maßgebenden römischen
Kreisen bemerkt, daß die der italienischen Regierung an¬
gesonnenen Absichten hinsichtlich Albaniens gänzlich aus der
Lust gegriffen sind, daß vielmehr Italien und Oesterreich
in Albanien, wie auf der Balkanhalbinsel überhaupt in
voller Eintracht Schulter an Schulter stehen und alle gegen¬
teiligen Behauptungen auf willkürlichen Kombinattonen be¬
ruhen.

Paris, 8. Aug. Zum französisch-türkischen Konflikt
wird türkischerseits volle Bereitwilligkeit erklärt, jenen Privat¬
gläubigern, welche für Bahnbauten Summen vorschossen,
die mit Zinsen 45 Millionen bettagen, fortan pünktliche
Zinsenzahlung zu garantieren. Die Quai-Frage ist kompli¬
zierter. Seit 1898 wird darüber resultatlos unterhandelt.
Gegenwärtig liegt eine neue Präposition seitens der Pforte vor.

Paris, 8. Aug.. Ein ernster Zwischenfall trug sich
am Montag in Mort bei dem Begräbnisse eines Unter¬
offizier des 7. Husaren-Regiments, Namens Porcheron, zu,
der Selbstmord verübt hatte. Während der Trauerfeier
trat der Vater des Verstorbenen auf einen Rittmeister zu
und versetzte ihm im Hofe des Hospitals vor der ver¬
sammelten Mannschaft zwei Ohrfeigen. Der Major de
Bonnisrcs befahl dem geohrseigten Offizier, sich unverzüglich
zurückzuziehen. Gegen den Vater des verstorbenen Unter¬
offiziers ist eine sttafgerichtliche Klage cingeleitet worden.
Man erfährt, daß der geohrfeigte Rittmeister in einem bei
der Leiche gefundenen Schreiben als der verantwortliche
Urheber des Selbstmordes bezeichnet worden war. Dieses
Schreiben' war von Porcheron an dessen Wachtmeister ge¬
richtet worden, um diesem die Ursachen seiner verzweifelten
That darzulegen. Porcheron, der ein tadelloser Unteroffizier
und zur Beförderung zum Wachtmeister vorgeschlagen war,
erklärte, er könne unmöglich die ungerechten Plackereien und
Verfolgungen ertragen, denen er seitens seines Rittmeisters
ausgesetzt wäre, der erst seit zwei Monaten bei dem 7.
Husaren-Regimente stehe.

Paris, 8. Aug. Santos Dumont unternahm heute früh
seine fünfte Ballonfahrt zur Bewerbung um den Preis
Mutsch. Vom Wind begünstigt erreichte sein Luftschiff den
Eifelturm in kaum 9 Minuten und umkreiste ihn sehr
prompt. Dann aber begann der Ballon gegen den Wind

zurückzusegeln und sofort fing der vordere Teil des Ballons
an, dem hohen Außendruck nachzugeben. Die Sicherheits¬
klappen öffneten sich, das Gas strömte aus und Santos
Dumont mußte den Lenkapparat des rasch herabschießenden
Fahrzeuges aufgeben. Der Ballon fuhr mit immer
wachsender Schnelligkeit gegen das Hotel Trocadero, auf
dessen Dach Santos Dumont sich retten konnte, ohne
Schaden zu nehmen. Der Ballon ist nur wenig beschädigt,
doch ergiebt sich aus dem Mißgeschick, daß er jeder irgend¬
wie erheblichen Windströmung gegenüber nicht mehr
lenkbar ist.

Paris, 8. Aug. In den hiesigen Schulen sollen
Schießübungen eingeführt werden. Zur Leitung und
Ueberwachung derselben ist ein Inspektor ernannt worden.
Auch wird beabsichtigt, alljährlich Schießübungskurse abzu¬
halten und die besten Schützen zu prämieren.

New-Aork, 8. Aug. An der Pacificküste ist 100 großen
Schiffen die Löschung ihrer Ladung wegen des Verladcr-
streikes unmöglich. Aller Verkehr ist lahmgelegt.

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London, 7. Aug. Daily Mail veröffentlicht ein Tele¬

gramm aus Prätoria, in dem es heißt, Lord Kitchener
sei seit einigen Tagen sehr leidend und werde nicht ein¬
mal nach Kapstadt kommen können, um den Herzog und die
Herzogin von York zu begrüßen. Man giebt nur sehr dunkle
Auskünfte über den Verlauf seiner Krankheit; manche ver¬
sichern, er habe in einem Gefecht eine ernste Verwundung
erhalten. Jedenfalls müsse er in kurzer Zeit gesundheits¬
halber nach England zurückkehren.

London, 7. Aug. Der Standard meldet aus Brüssel:
Präsident Krüger empfing am letzten Montag einen Expreß¬
boten aus Prätoria, der ihm nach Ueberreichung der letzten
Briefe seiner Frau sagte, der Bureneinfall in die Kap-
kolonie mache täglich ernstere Fortschritte infolge des
Beistandes, den die rebellischen Kaffern leisten.

London, 8. Aug. Aus Graafreinet wird gemeldet:
Alles deutet darauf hin, daß die Buren die Resultate der
Operationen des Generals Fr euch in der Kapkolonie
fühlen. (?) Den Buren mangelt es an Munition. Ein
endgiltiges Gefecht ist nicht mehr zu erwarten.

Die Krisis in China.
Peking, 9. Aug. Unter den deutschen Truppen in

Tientsin sollen wieder zahlreiche Tvphuserkrankungen
ausgebrochen sein.

Vermischtes.
Wie Prinz Karl von Schweden seine Offiziere Pünkt¬

lichkeit lehrte. Als Prinz Karl von Schweden-Norwegen
auf seiner Inspektionsreise jüngst nach der Stadt Astad in
Süd-Schweden ankam, suchte er auf der Station vergebens
nach dem ihm zukommandierten Rittmeister mit seinem Stabe.
Der Prinz nahm kurz entschlossen einen gewöhnlichen Wagen
und fuhr nach dem Hotel. Auf dem Wege begegneten ihm
die Offiziere, die sich aus irgend einem Grunde verspätet
hatten. Der Prinz bat sie, ihn zu begleiten, unterhielt sich
mit ihnen und lud sie sogar zum großen Festdiner im Hotel
ein, ohne sich bei alledem irgend etwas merken zu lassen.
Als er aber am Abend abfuhr, da kam die Ueberraschung.
Als sich das Militär, diesmal wirklich sehr pünktlich, am
Bahnhof eingefunden hatte, um dem Vorgesetzten das Ab¬
schiedsgeleit zu geben, wartete es vergeblich. Der Prinz
hatte nämlich Befehl gegeben, daß der Zug, nachdem er
von der Hauptstation abgelaffen war, im Geheimen hinter
der Stecht hielt, wo Karl von Schweden dann einstieg. Er
soll recht lange Gesichter auf der Station zurückgelassen haben.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Schiffsbericht. Die Postdampfer Ken singtön und

Nederland der Red Star Linie sind am 7. August wohl¬
in New-Gork bezw. Philadelpia angekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgezend.
Vom 12. bis 17. August.

Ebhauseu: 14. Krämer- und Viehmarkt.
Calw: 14. Vieh-, Roß- und Schweinemarkt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 32.
Druck und Verlag der G- W. Zaiser ' schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: E. Hardt

Amtliche- und Nrimt-Sekanntmachungen.

ostrosmen
In dem Konkursverfahrerl über das Vermögen des ' Nagold.

Jakob Knapp. Kaufmann in Wildberg. !
hat der Gemcinsckmldner Antrag auf Einstellung des Konkursverfahrens!
gestellt und die Zustimmung aller Konkursgläubiger, welche Forderungen!
angemeldet haben, b.igcbracht. jsind in schöner Ware wieder em-

Dies wird gemäß8 203, Abs. 1 K.-O-, öffeutl ch bekannt gemacht, getroffen bei
Der Antrag des Gemcinschuldners rnst den zustimmenden Er-! Herma « « Knödel,

klärungen ist auf der Gerichtssä reiberei zur Einsicht der Konkursgläubiger! ^ r
mcdergelegt. Nirrt/l ^

Den 8. August 1901. Schaufler , , ^ - D.ettcl
Gerichtsschrciber des Kgl. Amtsgerichts. ! HD » D4

im Schroftn mit Zottel Haber ver¬
kauft oder verpachtet
j WitweL.v^ erl «.

Nagold.

Hellers Schrauben-Bentilator
für Dunstabznge ans Fabriksülen, Aborten rc.

und

Stadtgemeinde Nagotd.

Der letzte heurige«
Brennhölz-Berkauf

hält auf Lager

Hellers Kaminhüte.
tadellos funktionierend,

! Nagold.
! Einen halben Morgen

wird in hiesigem Stadtwald sofort »ach der Oehmdernte statrsuideu-
und zwar werden im Badwald ca. 400 Rm. Nadelholz und mehrere! ^
ransind Nadclbol wellen, sowie im Killberg und Lemberg»och einige 4
Lose Wulzennöck zum Aufstteich kommen. hu! zu verpachten

Ltadtförsterci. ! Gottlieb Lutz, Fischer.

IkrL« rivvnltn »« i«lei ».

« !
8 « k«

sreisteliooä. mik. un,I olme Wasser. ütioiaU»uaemldar, xeraoblo»,
rstvl'ek ruick behllem

ül. ^ Sr « un,



Oberamt Calw.
Gemeinde Deckeupfro««.

Vergebung
von Bauarbeite « .

Die zur sofortigen Ausführung einer neuen Quellwaffer -Versorgmrg
für obige Gemeinde erforderlichen

Grab-, Betoniernngs -, Manrer - ««»
Steinhanerarbeiten

sollen im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bauunternehmer
vergeben werden.

Rubriken
des

Kosten¬
voran¬

schlags.

Betreff.

Erd - und
Felsen-

sprengungs-
Arbeiten.

Betonie-
rungs -,

Maurer - u.
Steinhauer¬

arbeiten.

Quellfassungsarbeiten . . . . . 550 376

8 I . Abt. Betriebswafferzuleitung vom oberen
Agenbach. 450 400

L II . Abt. ditto vom oberen Fischbach . . 650 400
6 Die baulichen Arbeiten zur Pumpstatton 280 4207
L Die Druckröhrenfahrten . . . . 5000 180
k' Das Hochreservoirbauwesen . . . 1330 5700
6i Die Verteilungsleitung vom Reservoir

nach und innerhalb dem Ort 5500 2390

Summa: 13,760 lä .653

Nagold.

Soeben erschienen:

^E//76/
des

Simplieiffimus.
Preis 20

In dieser Nummer haben Künstler
und Mitarbeiter ihr bestes Können
an die Verherrlichung der
großartigen Chinaexpcdition
gesetzt. Künstlerisch und humoristisch
(satirisch) ist die Nummer ei» Schlager
ersten Ranges.

Vorrätig in der

F . L ).
Lllvititultülnnx.

Nagold.

Nagold.

Bäckerei -Empfehlung.
Ich mache einem verehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum die ergebenste Anzeige , daß ich die Bäckerei von
Johann Schuon , « eben dem Gasthaus zum Anker,

-käuflich erworben , und vom I . August a « auf eigene Rechnung l
weiterführen werde . Es wird meiu eifrigstes Bestreben sein, meine j
werte Kundschaft mit guter und schmackhafter Ware bestens zu ^
bedienen , und bitte , das meinem Vorgänger bewiesene Zutrauen,
auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Nagold.

gebrannten Kaffees
Mein

Der Kostenvoranschlag , die Pläne und Accorosbedingungen liegen
an den Werktagen vom 10 . bis 19 . August 1901 auf dem hiesigen
Rathause zur Einsicht auf , woselbst auch die schriftlichen Offerte für die
Arbeiten einzelner oder mehrerer Abteilungen spätestens bis zum

21  August ir >«»l
verschlossen mit der Aufschrift:
Bauoffert zur Wasserversorgung der Gemeinde Deckeupfro « «
portofrei einzureichen sind.

Deckeupfronn , den 8 . August 1901.
Schultheißeuamt:

Luz.

Nagold.

Für die kommende Saison empfehlen wir folgende gute

Der Johannis - und Stachelbeerwein und die Be¬
reitung der übrige « Beerenweine , nebst einer praktischen
Anleitung zur Kultur der Johannis - und Stachelbeeren . Von
W . Tensi , Pfarrer . Mit9 Abbildungen . Karton . Preist ^«

Das Johaunis - uud Stachelbeerbüchlein oder wie
keltert man aufs einfachste aus Johannisbeeren und
Stachelbeeren gute « Lyein ? Von Karl Gußmann , Pfarrer.
Vierte verbesserte und vermehrte Auflage des „Beerenbüchleins " .
Mit 20 Abbildungen . Preis Mk . 1 .2 « .

Der Johanuisbeerwein « ud die übrige « Obst-
uud Beerenweine nebst Angaben über die Kultur des Johannis¬
beerstrauchs . Von H . Timm . 3. Auflage . Mit 71 Abbildungen.
Preis elcg. geb. Mk . 2

Die Berwertnng und Kouservierung deS Obstes
uud der Gemüse . Von Laudwirtschäftsinspektor Karl Bach.
2 . Auflage . Mit 87 Holzschnitten . Geb . Mk . 2 .80.

Das Einmacheu und Konservieren der Früchte und Ge¬
müse. Eine praktische Anleitung zum Einmachen sämtlicher Gemüse,
Feld - und Gartenfrüchtc . Von D . Brocke , Herzog !. Mundkoch.
9. Auflage . Preis 1 Mk.

Obsteinkochbüchlein . Bon Merten s .l .Auflage.Mkl .S « .

Dörrbüchlei « . Vou MertenS. 4. Auslage. Mk . 1.

6 . sV . AaisHr ' soK«

LuvkdanällinK.

Nagold.

i« L Qualität ««
empfiehlt zu den alleräußersten Preisen

Wistten-Karten fertigt 6 . Laiser.

Grundstück,
ganz in der Nähe der Stadt , am-
alten Jselshausersteg mit S-
Bäume » uud Haber , suche ich:
zu verkaufen ; sollte ein Kauf nicht
zu stände kommen , so verpachte ich
den Haberertrag.

Liebhaber wollen sich Samstag
abend 7 Uhr im Rößlc einfinden.

W . Kuodel.

i« allen Preislagen von
zeichnen sich aus durch vollste

1 bis 1.80
Entwicklung des

Aromas , besonders kräftigen Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit
im Verbrauch infolge Einrichtung meiner

Rösterei nach neuestem System.

M  Aaovüv»
und

MM rin balsamischer LuSzug *>erM>Mgrünen Arnieapflanzeift daS
DrM Mittel zur Förderung und » r-

haltuna des Kopfhaares , sowie
zur - rundlichen Beseitigung de*

Kopfschuppen und Schinnen.
I» » « . « » Rur Scht bet

Hicheryeits-
Möster

mit Sicherheitsregu¬
lator für stets gleich
ausgezeichnete Röstung

und vollste Entwicklung
des Aromas.

Ein Versuch wird überzeuge « .

Aaffee-
Küytapparal

zu Sicherung des bei
der alten Methode in
Menge verflüchtendeu

Aromas.

L l .Kg, L.LO, r.«o, r.vs vr. rruua w
von»/, »äa ktallä 8«tto-Ivk»tt

natSrlieb goröatet  nuä boobkein in
ljnalltilt , cksibald b« k> U >tIlO-

Ju Egen Hansen : I . Kaltenbach,
»ültlinge « : I . G . Hummel,
Mötzinge « : » . I . Speidel,
Oberjetttuge « : 3 - N . Killinger.
Nothseldeu : Tour . Wolf , Wwr . Ms

«/ « «re
verlange Sierntvollen mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett au jedem
Strang . Hervorragendste,vollwichtige Strumpfgarne , lO Gebind — IM Gramm,
von «nüdertroffener Haltbarkeit im Drage -», indenQualitäten :Brauu-
steru , solideste Konsummarke, Grünstern , bessere Uotsteru , Prima -,
Blauster « , beste Qualität . Echt schleöwig -holsteiusche Shderwolleu
Nr . ll, 4 und 5, seit Jahrhunderten renommiert . Schwarzsteru und Gelb¬
ster « beste Zephir-, Strick- und Rockwollen. — ZubeziehendurchdieHandlungen.

Plüß -Staufer -Kitt
t« Tuben « nb Glase »« .

mehrfach mit Gold - und Sildrrme - ,
daille « prämiiert , unübertroffen zum'
Kitten zerbrochener Gegenstände , bei : j

Sattl . 8eUn »kü , Kausm.

kcdter

keiWckFttM lM üvk?, ?rei>miiiA,
lrixed«isxetrrke»

bei Aal », tinu »», Unxalck.

in b venscbiecienen Ionen.

,i ?oc!lnen über ttsciil tispt
nnck mit ttoeliglsNL auf?

180

f!k!5ML« !iw.Mcnc^
LLeäskla ^s bei Leeren

Nagold.
Soeben erschienen

Gehalts-
Regulativ

für die
Kgl . wiirtt . Staatsbeamten

(cinschl. Lehrer und Geistliche)
samt , den wichtigsten Besoldungs¬
grundsätzen . Nach " dem neuesten
Stande bearbeitet yon.

O . Gerhardt , Finanzamtmann.
Preis 7« Pfg.

Vorrätig in der
G . W . Zaifer 'schen

Buchhdlg.

ckbezlrUM !» ll>M

LsivoNiseRkk ' Vt/sm,
sowie

gnisokizeksr vognaei
auch in Probe » oder Reise- I

Flaschen a l Mk.. i
Marke
Meine Niederlage

Griechischer Weine in I
b. Apotheke»s

Ne1»o»t«t empfehle
ich dem verehrl. Pub-!

^ ' likum angelegentlichl
,1. s

>rilê «-»d äliestrs Jmport ^aus grie¬
chischer Weine, in Deutschland.

voaEts 7'.'^ "
liefe . ! U . rsiien.

und gnte Stoffe
! allerArtwie « uxkin »,Cheviot »,Lade « ,
Decke« und Strickgarne , so» t« , raste
Auswahl in

Da « e»-Kl«iderftoffe»
in ausgezeichnete » Qualitäten empfiehlt
angelegentlichst,

VS» ird «uchoou 1 Pfund abgelegter
Wollsachew 1 Meter Stoff bei ent¬
sprechender Drausbezahlung geliefert,

Wnsteranfichtund Aunahmrstell« bet
Adolf « rüuiuger jr ., Ragold.

Nagold.

Schönes neues

Noggenstroh
verkauf:

Chr . Schno « , a. d. Insel.



I . j
Weinhandlung Ernst Knödel.

» « « » n « 88 >«
empfiehlt sein großes Lager bekannt reeller

ni»

Besonders mache ich auch ausmerksam auf meine direkt vom Produzenten  importierten

Probrn ŝtehcn zu lllilliliail - Wtiilia : kortveiv , 8 il « rrz -, 6 biiMPÄKN « r.

MLL » » » LL » LL « LM» LL » LLLL»

Fässer leihweise
jederzeit.

ZMttkrmi
Unser hemiges

Allßljlil.
Nagold.

/

Wcred -Iest
M -- .

M ! kraklisok!
M ! Eisrrvr

8 (xslrtziätz-
^ !

K ' IIiul6K6r
M !für alle Getreideartcn . Bequem an¬

zubringen, leicht abnehmbar und
E werden wir bei günstiger Witterung am

E von F NN

Ä mit Gesangs - und Musikaufführungen (Kapelle von Hailfingen)
Mund den üblichen Kinderwettspielen auf dem Schloßöera ab- -- .-
M halten . Für gute Eßwareu und hinreichende Sitzgelegenheit wird ßU
M gesorgt. Hiezu beehren wir uns , unsere geehrten Ehren -, passiven ßO
M und aktiven Mitglieder mit Familienangehörigen ergebenst einzuladeu. ^
D Nichtnntglieder haben keinen Zutritt . T
Z Den 8. August 1901 . M
2 Der Ausschuß . § >(b̂ atNrheitanstaktSchvrnbörs)

erfolgreiche Behandlung der meisten Krank-

^Zeichter als alle anderen System
E / empfiehlt ä Stück Mk . 1.2«

'Zwiebelkuchen
Aug. bei Fr . Kläger , Bäckermstr

Genesungsheim
Sonnenschein

Heiken. Auskunft erteilen die Besitzer:
!j vr . meck. Gergen und Chr . Hesser.

Nagold,  den 9. August.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben!
wir die traurige Nachricht, daß unser liebe Gatte,!
Vater , Großvater und Schwiegervater

Christian Essig,
Hafnekmeister,

im Alter von 71 Jahren am Donnerstag mittag!
12 Uhr nach langem Leihen sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Beerdigung : Samstag mittag 1 Uhr.
Die trauernden Hinterbliebenen

die Witwe:

Katharine Essig.

und Uedvk'kingvr' nLlür-üolws lMkr-AlwLSSLk'.
Durch Wohlgeschmack u . Leichtverdaulichkeit allgemeine beliebte Tafelwasser . Aerztlich
empfohlen . UM Ueberall zu haben . - WA Hauptniederlüge bei Vvttl . 8vl »mick.

Nehme
Rohrdorf,
wieder Bestellungen an

Viertel gewachsene!auf ' /- und

Lege-
Hnhner

!und liefere solche'
!sobilligalsmög - -
. lich in bester
' Ware ins Haus
j, Georg Wuguer .

Mein Lager in
Nagold.

amnaterialieni.Gml.
ist aufs beste sortiert und empfehle zu geneigter Abnahme:

Zement «nd Zewentröhren, Stkinzeng-
röhren, Boden-u. Wandbekieidungsplatten,
Dachplatten, Falzziegel, Meter- n. Ksmin-

steine, Honrdis, Schwemmsteine rc„
Schieferablaustische.

Gleichzeitig teile mit, daß ich in
HViLülbvrA , »r. jllirsvIr r ' Ms

Zement , Dachplatten , Meter « nd Kaminsteine,
Riegelsteine re, auf Lager halte.

Nicht vorhandenes wird sofort beschafft.

«ill, » « » «,

LLwidru A-^ MsrUra Liniv

^ambuk ' g - ^ k ^ opk!

Doppekschrauöm-
SchneUdarnpfer.

Aahrtdaner 8 Tage,
««ni « vioast mit

rogalSrea v»ppel»el>r»il,e »iampk«ra.

Ferner Beförderung nach
HVesUnülv « , Wlvxi «« ,

ArnsUtv » , 1 » 1
Vst - n - j

Fahrkarten zu Orizinalpreisen bei
Vrlvärivli

lVnxolck.

DM " SvrKinnn » s " WM
KütmerauKtzninLIIel

beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes
Ueberpinscln sicher, gefahr - und schmerzlos
jedes Hühnerauge , Hornbaut und
Warze.  Korr . L Karton mit Pinsel
60 H bei Fris . Ott « lvrt88i »« r.

Das einzige weltbekannte Radikal-
und Lorbeugungsmittel

LSE

gegcn Schwaben, Wanze;', Motten,
Fliegen , Flöheist  zu haben in
Gläsern zu Zo -H, 60 iZ, 1
beste Thnrilieluispritze35iZ .Schnaken-
Balsam 40 in Nagold bei Hrn.
Hrch. Lang , in Wisldberg bei
Adolf Frauer.

8tatt bosonäsrer !

^s/szls

/tnäre ttoiers eektoe^sigsnlrsfisk
pester LnKvssinsnt » " WM

Niederlage bei H «I».

Nagold.
In den Monaten September und Oktober er- W

Hallen wir wieder verschiedene Waggons

GjMMjche TraubenG
dk m nur erstklassiger Ware d

und sehen wir gütigen Aufträgen ans Trauben
oder Wein gerne entgegen.

/ » « « < / < /.

jN a g o l d.
Zwei noch wenig gebrauchteLehrlings-

Gesuch. ! Stiegen,
Nach auswärts wird in eme . . ^ ^

Feinbäckerei unter günstigen Be- ^ âng hat zu verkaufen
M . Koch,

Mövelschreinerei.

e Streng reelle u. billigste Bezugs,, ::»? - - r:
»Hu mehr als ISO gstg Familien imGebrmU :

dingungen ein Knabe gesucht,
Nähere Auskunft erteilt die

Expedition ds . Bl.

Nagold.
2 tüchtige

Möbklschremer!
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei guter Bezahlung ,

Fr . Gackenheimer , >
(Bertsch Nachf.) / ,

Möbelschreinerei. -!

NHHd ^ ^
Einen tüchtigen !

Möbelschreiner
^ ^ Gottesdienste in Nagold:

iE Sonntag 11. Aug. : ' /-10 Uhr
Georg Maier , Schreinermstr., Predigt, h-2 Uhr Christenlehre

iSinseSauncn , SchwaucnscScru . LÄlva - N
i »rudauurn u. alle anderen Sorten Betisedern iN
»u. Daunen . Neuheit und beste Reinigung Z

garantiert I Gute, preisw. Bcttkedernp. Psuno Ä
f!ir « ,S0 ; 0,8« : 1,4« . Prima HalS - Ä
bauue « i .so ; 1,8« . Polarfeder .! . haibneih tz
Sz weiß S,S«. Sllberweitze Ginie - n ,dZ
Schwauenseder » 8 ; 8,5 «14: L. Silb -rw-ißeZ
0il « se- u.Schwa «e»»a « ne« s,rö :r ;8; i « . « Z
Echt chinesische« anzdauncn L.k>«; s.
SarSaunen 3; 4; 5 Jedes belicd . Ouan Ä
tum zollsrei geg. Nachn.I Nichtgefallcnde» be-A
reitwill , aus unsere Kosten zutttckgenommen. H

peekor L 60.
kn ttsi -kor -a Nr . 8« In Westfalen.

WU- Probe « u. ausMhrl. Preisliste « , auch!
U » »ottstoll «,  umsonst u. »ortosrei t An.

- aave der Preislagen erwünschtI »

Calwerstraße. (Töchter).
i Kath . Gottesdienst in Nagold:
! Sonntag den 11. Aug. : morgens
; 7 Uhr 25 Min._
Ĝottesdienst der Methodisten-

! gemeinde in Nagold:
Sonntag 3. August : Vorm.

Ein jüngerer Arbeiter , sowie Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
reirLehrjnnge können sofort ein- M̂ittwoch abends8 ^ Uhr Beistunde.
tcten bei

Schuhgeschäft.

Eutingen b. H.

Schuhmacher-
Gesuch.

Nnnvxrnmm « bki K. Nk. Zsisor.

1MiÜeiluußeu des Ltaudesamtr
j der Ztadt Nagold.

Todesfälle : Christtan Friedrich Essig,
Hafner , 71 Jahre alt , gest . 8 . Aug.
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